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MAP

Mannheimer Aktionsplan 

für Toleranz und Demokratie

Informationsveranstaltung zur 
Antragstellung 

Förderjahr 2014

TOLERANZ FÖRDERN – KOMPETENZ STÄRKEN

• Bundesprogramm des Bundesministerium für Familien, 
Senioren, Frauen und Jugend

• Ziel: Förderung gemeinschaftlichen Engagements für 
Toleranz und Demokratie auf lokaler Ebene

• Laufzeit: 2011 – 2014

• Programmaufnahme der Stadt Mannheim in 2010

• Entwicklung eines Lokalen Aktionsplans (MAP)

• Zielsystem

• Handlungskonzept
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MAP-Projektförderung

• Förderung von Projekten gemeinnütziger Einrichtungen

• Beiträge zu den MAP-Zielen

• Kinder- und Jugendbeteiligung

• Institutionelle Öffnung für Diversität

• Verantwortung für ein tolerantes Miteinander

• Bis 2013 wurden bisher 32 Projekte gefördert

• finanzielles Fördervolumen 2014 (voraussicht.) = 90.000,- €

Ziele des Mannheimer Aktionsplans

1. Leitziel: Kinder- und Jugendbeteiligung
Die demokratischen Handlungskompetenzen von Kindern und Jugendlichen 
werden gestärkt und Beteiligungsmöglichkeiten stärker genutzt.

2. Leitziel: Öffnung für Diversität
Institutionen, Organisationen und Vereine in Mannheim sind offen und 
übernehmen Verantwortung für Diversität, d.h. sie berücksichtigen die 
Unterschiedlichkeit der Mitarbeiter*innen, Mitglieder und Zielgruppen im 
Hinblick auf Herkunft, Geschlecht, Alter, Religion, Behinderung, Hautfarbe und 
sexuelle Identität und gewährleisten Chancengerechtigkeit.

3. Leitziel: Verantwortung für ein tolerantes Miteinander 
Die in Mannheim lebenden Menschen übernehmen Verantwortung für ein 
respektvolles, tolerantes und von Offenheit getragenes Miteinander.
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Wer kann einen Projektantrag stellen?
(Art des Trägers)

• Nichtstaatliche Organisationen, die nach den Grundsätzen der
Gemeinnützigkeit tätig sind.
(z. B. Kultur- und Sportvereine, Fördervereine an Schulen, 
Elternvereinen, Religionsgemeinde und gGmbHs aber keine 
Einzelpersonen oder Bürgerinitiativen)

• Antragteller müssen ihren Sitz nicht in Mannheim haben, aber 
die zu erreichende Zielgruppe muss in Mannheim verortet 
sein.

Wo und bis wann ist ein Förderantrag zu stellen?

• Einreichen der Antragsunterlagen vollständig in schriftlicher und
digitaler Form bei der lokalen Koordinierungsstelle:

Lokale Koordinierungsstelle
Stadt Mannheim
Abt.19.1 Beauftragter für Integration und Migration
Andreas Schmitt
Rathaus E 5
68159 Mannheim
Tel: 0621 293-9802
Mail andreas.schmitt2@mannheim.de

• Frist zur Einreichung von Projektanträge: 01. Dezember 2013
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Wie ist ein Förderantrag zu stellen? 

1. Bundeseinheitliche Antragsformular (Stammblatt 1) vollständig 
ausgefüllt (Ausfüllhilfe Stammblatt 1)

2. Max. ein zusätzliches Konzeptblatt mit Informationen / 
Erläuterungen:

a) zum antragstellenden Projektträger (Selbstdarstellung)
b) zu den im Antrag genannten Projektzielen und -inhalten sowie 

Umsetzungsmaßnahmen (Muster/Formatierungsvorgabe)

3. Ein detaillierter Kostenplan auf max. einer Seite.

• alle notwendigen Formulare / Dateien auf www.mannheim.de/map
• für die Antragstellung (Antragsformular, Ausfüllhilfe, Zielsystem) 
• für Projektabwicklung (Mittelabruf, Merkblätter, Formular zum 

Projektabschluss, Logos, etc.)

Kontakt zum Thema Kinder- und 
Jugendbeteiligung

Stadt Mannheim

Abt. 51.5 Jugendförderung

Jürgen Brecht

D 7, 1-2

68159 Mannheim

Tel: 0621 293-3660

Mail juergen.brecht@mannheim.de

Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung
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Förderhöhe und Förderzeitraum

• Förderhöhe bis 20.000,- € pro Projekt

• Eigenmittel oder weitere Fördermittel erwünscht 
aber nicht Bedingung

• Projektlaufzeit: 01.01.2014 bis 21.12.2014

Förderkriterien I
Auf was ist bei der Antragstellung besonders zu achten?

• Bezug zu einem der drei formulierten Leitzielen und einem der hierzu 
genannten Handlungszielen (vgl. Zielsystem)

• Angaben zu 
• Zielgruppe (Art und Anzahl)
• Geplante Projektziele
• Geplante Projektmaßnahmen (Handlungskonzept)
• Angabe von (mind.) zwei Indikatoren zur Bewertung des Projekterfolgs 

(SMART-Kriterien: Spezifisch, Messbar, Attraktiv, Realisierbar, Terminiert) 
• Gender Mainstreaming (geschlechtsspezifische Projektmaßnahmen)
• Kooperationspartner erwünscht aber nicht zwingend
• Detaillierter Finanzierungsplan (gerne ergänzend zu Stammblatt 1)
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Förderkriterien II
Auf was ist bei der Antragstellung besonders zu achten?

• Schwerpunkt der Ausschreibung: Nachhaltigkeit

• Nachhaltige Wirkung: Projektergebnisse geeignet zur 
Weiterentwicklung und Nachnutzung 
• Es entstehen Produkte, die zu den Themen „Diversität“ und „Toleranz“ 

möglichst breit in die Öffentlichkeit kommuniziert werden (können).
• Es entstehen pädagogisch-didaktische Produkte oder Handreichungen, die 

in der Bildungsarbeit eingesetzt werden können.
• Kooperationen mit bzw. zwischen organisierten Akteuren, die für einen 

Diversitätsaspekt stehen, werden aufgebaut oder durch eine regelmäßige 
Zusammenarbeit verstetigt.

• Die methodische Umsetzung des Projekts ist geeignet, als Beispiel in andere 
Maßnahmen- oder Wirkungsbezüge übertragen zu werden.

Förderkriterien III
Auf was ist bei der Antragstellung besonders zu achten?

• Beispiele Projektmaßnahmen:  
• Seminare, Vorträge, Fortbildungsmaßnahmen, Fachtagungen,

• Aktionstage/-wochen, Begegnungsangebote, 

• Kultur-, Medien-, Schul- oder Elternprojekte, 

• Angebote der außerschulischen Jugendbildung, 

• Beratungs- und Schulungsangebote, 

• Ausstellungen, Fotowettbewerbe, 

• Forschungsprojekte, 

• Informationsveranstaltungen, u.a.

• Wichtig:- Berücksichtigung des Nachhaltigkeitsaspektes und 

- Bezug zu mind. einem Leit- und Handlungsziel des MAP-Zielsystems
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Auswahlverfahren der Projektanträge

1. Lokale Koordinierungsstelle: erste Prüfung der Anträge,  ggf. 
Kontaktaufnahme mit den Antragsteller*innen (bis 01.12.2013/Antragsfrist)

2. MAP-Begleitausschuss (BgA): Bewertung & Auswahl (11.12.2013)
(18 BgA-Mitglieder: 7 Mitgliedern aus zivilrechtlichen Organisationen, 2 aus 
der Wirtschaft und 7 aus der Verwaltung)

3. Bundesregiestelle (eingesetzt vom BMFSFJ): Prüfung und Freigabe der 
ausgewählten Projekte

4. Lokale Koordinierungsstelle: Zustellung des Bewilligungsbescheides
(geplant: Anfang/Mitte Januar 2014)

Im Falle der Bewilligung

Auszahlung 

• Förderfähig sind nur Ausgaben, die innerhalb des Projektzeitraums 
erfolgen (01.01. – 21.12.2014)

• Differenzierung zwischen Sach-und Personalkosten (Achtung: 
Honorarkosten gelten als Sachkosten)

• Investitionen: nur bis zu einem Betrag von 410 € (o. MwSt.) oder in 
der Höhe der Abschreibung für den Zeitraum des Projektes (s. 
Ausfüllhilfe und Afa-Tabelle)
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Verwendungsnachweis und Berichtwesen

Projektträger sind verpflichtet:

• Abgabe: Projektbericht (Stammblatt 2) & Gesamtkostenabrechnung
mit Originalbelegen für das Förderjahr 2014 bis spätestens 15.01.2015 
(Verwendungsnachweis)

• Evaluationstätigkeit
• Informations- und Auskunftspflicht gegenüber lokaler Koordinierungsstelle 

(Evaluationstätigkeit)

• Eigenevaluation (vorgegebene Evaluationssystematik durch 
Koordinationsstelle)

Wir freuen uns auf Ihren Antrag…

und nun ist Zeit für Ihre Fragen.


